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Gegen den Lnxus bei der Konfirmation
Ostern steht wiederum vor der Thür Manche Eltern

können nur mit Mühe die Kosten erschwingen welche die
Ausstattung der Konfirmanden erfordert trotzdem tritt ge
rade in der Kleidung der Konfirmandinnen der Luxus gar
grell hervor Die Unbemittelten eifern hierin den Wohl
habenden nach wobei Neid und Mißgunst reiche Nahrung
finden

Es ist daher sehr erfreulich daß die Geistlichen in
Nordhausen an einem der letzten Sonntage von den
Kanzeln sämmtlicher evangelischer Kirchen die folgende be
herzigenswerthe Mahnung gegen die in Rede stehende Unsitte
verlasen Es ist uns von mehreren Eltern der Wunsch aus
gesprochen worden doch dahin zu wirken daß der hierorts
bei der Konfirmation namentlich der Mädchen übliche Luxus
bezüglich der Kleider auf ein bescheidenes Maß beschränkt und
zu diesem Zwecke eine bittende Ansprache auch an die einzelnen
Gemeinden gerichtet würde Wir kommen diesem Wunsche
um so bereitwilliger nach je mehr wir es aus Erfahrung
wissen wie viele Eltern der Macht des Herkommens weichend
um dieses überflüssigen Aufwandes willen sich in unendlich
viel Sorgen und Mühen ja auch Schulden stürzen ferner
wie so viele arme Kinder um des für diesen Tag durchaus
nöthigen Staates willen lange Zeit ja Jahre vorher auf
mühevollen Verdienst ausgehen und wie endlich über dem
Allen der eigentliche für Reiche und Arme ganz gleiche
Zwecke dieser Feier nämlich die rechte Bereitung des Her
zens durch die Wucht der rein äußerlichen Sorgen so leicht
gänzlich in den Hintergrund gedrängt wird Es war uns
demnach völlig aus der Seele gesprochen wenn vor Kurzem
mehrere einsichtsvolle und angesehene Familienväter uns dahin
ihre Meinung aussprachen daß man es künftig bei einem
guten schwarzen Kleide welches für alle drei Akte für Ein
segnung Beichte und heiliges Abendmahl auch immer am
würdigsten erscheinen dürfte bewenden lassen möge Wir
können und wollen natürlich Keinem irgend welche Vorschrif
ten hierin machen sondern wir können nur bitten aber wir
wagen diese Bitte in Rücksicht auf die Ungunst der Zeitver
hältnisse in Rücksicht ferner auf so viele Eltern welche obi
gem Herkommen nur mit Widerwillen und Murren sich
fügen in Rücksicht endlich darauf daß so vielen Eltern die
rechte Freude des Tages durch die nachhinkenden Sorgen
verkümmert wird Wir danken deshalb im Voraus schon
allen Denen welche unserer Bitte Gehör schenkend bei der
diesjährigen Konfirmation in Einfachheit mit gutem Bei
spiel vorangehen

Möchten sich doch auch in anderen Orten die Geistlichen
zu ähnlichen Ansprachen an ihre Gemeindemitglieder ent
schließen Auf die Konfirmation folgt der Eintritt in das
Leben Um in diesem zu bestehen muß man vor allem
wirthschaftlich sein Daher sollte man auch die mit der
Konfirmation noch vielfach verbundenen kostspieligen Gaste
reien einzuschränken versuchen

C O Wiese s Musikschule
Wer von den zahlreich anwesenden Zuhörern am ver

gangenen Mittwoch der öffentlichen Prüfung der Schüler
und Schülerinnen dieser Schule mit Aufmerksamkeit beige
wohnt hat wird sich gewiß dem Urtheil nicht verschließen
können daß hier Leistungen zu Tage traten die dem Leiter
des Instituts zur größten Ehre gereichen Zur richtigen
Würdigung des eben Gesagten diene nun auch zugleich noch
ein kleiner Hinweis aus den Lehrgang der sich in dem auf
gestellten Programme sehr klar abspiegelte Nach dem
achthändigen Einleitungsstück der Ouvertüre zum Kalif
von Bagdad von Boieldieu das recht wacker gespielt
wurde begann das eigentliche planmäßige Spiel wobei denn
Klasse IV mit kleinen leichten Uebungsstücken zu zwei und
vier Händen den Anfang machte Alle diese Ausgaben wur

den von ihr sauber gelöst Ebenso tapfer ging auch
Klasse Illd ins Feuer nur wurde hier leider durch die
Unaufmerksamkeit eines Schülers beim Vortrage der acht
händigen Fantasie Die vier Freunde von Ehwatal eine
kleine Störung herbeigeführt so daß sich Herr Wiese für
denselben einzutreten genöthigt sah Dagegen erwies sich
Klasse Illg ohne Ausnahme recht gut besonders kamen eine
Sonate von Hahdn da s Waldbächlein von Lange

und eine Fantasie über MotiUe aus Norma sechshändig
treffend zur Geltung

Was nun Klasse Ilb betrifft so muß wohl abgesehen
von einigen nicht vorgezeichneten Ritardando Stellen dieser
Abtheilung dieselbe Censur ertheilt werden Ganz ausneh
mend gefiel uns der saubere Bortrag des Duetts Ich wollt
meine Liebe ergösse sich von Mendelssohn Auch
Klasse Ila löste ihre Aufgaben trefflich namentlich waren
es die Spieldose dann das Erntelied und der fröh
liche Landmann von Rob Schumann nächstdem ein
Trauermarsch von Beethoven und schließlich ein sechs

bändiger Marsch von Jsouard welche sich des größten
Beifalls erfreuten Doch sollte alles dieses noch überboten
werden durch die zum Theil vorzüglichen Leistungen der
Klesse I von der unter Anderm folgende Stücke zu Gehör
geb acht wurden Thauperlen eine Fantasie in s äur
von Lege Variationen über das Lied Wenn mir dein
Auge strahlet in s äur von Hünten Arie aus Trou
badour für zwei Instrumente die berühmte Fantasie in
Owoil von Mozart ein Walzer von Chopin und
schließlich der zündende Hochzeit,Zmarsch aus dem Sommer
nachtstraum von Mendelssohn achthändig So viel
über die Leistungen

Werfen wir nun noch eineil kurzen Blick auf die Dis
ziplin die während der vierstündigen Prüfung herrschte so
müssen wir auch hierbei das große pädagogische Geschick des

Herrn Wiese bewundern denn es will schon etwas heißen
eine große Masse von unbeschäftigten Schülern während so
langer Zeit in Ordnung zu erhalten Sichtbarlich hing
Alles an seinem Lehrer mit großer Liebe ein Verhältniß
wie es ja bei Erlernung einer Kunst das einzig richtige ist

Möge denn der Geist der im Institute herrscht auch
fernerhin seine guten Früchte tragen
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Literarisches
Seit längerer Zeit schon beschäftigt sich Gräfin Eufe

mia Ballestrem die durch den Liebreiz und poetischen
Vollwerth ihrer Schriften so rasch beliebt gewordene schlesische
Dichterin mit der Sammlung freiwilliger Original Beiträge
in Poesie und Prosa sowohl von unseren bereits anerkannten
und gefeierten wie auch von jüngeren talentvollen Schrift
stellern die zusammen ein klares Bild unseres modernen
belletristischen Lebens und Schaffens bieten soll Die Her
ausgabe vieser Sammlung welche mit 8 10 Porträts be
rühmter Persönlichkeiten geschmückt sein wird steht in Kürze
bevor und in hochherziger Weise bestimmten Herausgeber
wie Verleger den Ertrag dafür den nothleidendm Oberschle
siern Die bekannte Breslauer Verlags Firma S Schott
laender hat in anerkennendster Weise den Verlag des Wer
kes übernommen und dürfen wir daher im Voraus von der
gediegensten Ausstattung desselben überzeugt sein so daß das
Ganze seinem Inhalte wie seinem Aeußeren nach ebenso für
jede Familisnbibliothek sich eignen als auch eine Zierde jedes
Salons bilden wird Das Buch dient dem edlen Zweck
der Wohlthätigkeit es ist deshalb zu wünschen und zu hoffen
daß der Absatz desselben ein außergewöhnlich starker sein wird

umsomehr als ja jeder Käufer nicht nur einen werthvollen
Band deutscher Originaldichtungen c zu einem wie wir
hören äußerst billigen Preis erhält sondern auch das Be
wußtsein haben darf durch den Kauf sein Scherflein zur Lin
derung größter Noth beigesteuert zu haben

Vermischtes
Zur Rechtschreibung Wie haben unsre

Klassiker wirklich geschrieben Wir nehmen die erste Aus
gabe von Schillers Räubern aus dem Jahr 1781 zur Hand
und welche Wortgestalten finden wir Berlappenmeel das
Tintenkleksende Sekulum glüklich Stükchen Pakt beleken
zukersüß Ersaz Gesez Wiz Spize gekrizelt Mezger Bazen
Schuhpuzer nüze trifftig gifftig Kläffte Pfeiffe sauffen
kauften lausten Würffel Messen reisten Füssen Grosses
äusserste Preiße Hauß bißige wunderbarerweiß Koloße
Pralhanß beweiß ich er ließt du läßest du liesest für
ließest weist du baarsus must Fläschgen Brüdergen Ve
stung bey dreh sey sehe Hahe Hexereh verschlehert Frey
heit freylich dörfen geflännt heßlich erzehlen Schedel
Nahme pralte Schaam Haase queer Drath unnötig
mutig dies eine kleine Aehrenlese nicht etwa aus den
sämmtlichen fünf Akten des Schauspiels sondern aus der
ersten Hälfte der Zweyten Scene des ersten Aktes Wir

möchten vermuthen daß unsere Verehrer der klassischen Recht
schreibung schwerlich so weit gehen diese Schilleriana die
weder Schreibfehler noch Druckfehler sondern eine wohlbe
rechnete und in ihrer Art durchaus erklärliche hin und wie
der sogar zu empfehlende Orthographie vorstellen sich
als Muster zu nehmen Eben so wenig wie sie Goethes

Franckfurth oder Merckmahle Geheimnüß eintretten
iung verdancken nachahmen werden Nur 36 Jahre
früher im Jahre 1745 schrieb ein Mann dem man doch
auch einige Kenntniß der damaligen Rechtschreibung zutrauen
durfte nämlich der Prorektor der Universität Halle Zu
Uhrkundte deßen ist ihm gegenwärttiger Schein unter der
Königl Universität Unterschrifft außgefertigt In dieser

Uhrkundt einem ganz kurzen Schriftstück begegnen wir
u a den Wortformen gebethen beygestandten Erkauff
deßen helffen alß ermelter ermeldeter LebensUnterhalr in
gemeinschafft nach innhalt fallß gäntzlich gehefftet traotast
AM angebothen an anderem orthe nicht zu gedenken kleiner
Abweichungen wie bey auff auß Auf frühere Zeiten
deren Vergleich den Gegensatz bedeutend verschärfen würde
wollen wir hier nicht zurückgreifen Von 1745 bis 1781
zeigt sich schon ein erheblicher Fortschritt ein weiterer Fort
schritt erweist sich wenn wir neben Schillers Orthographie
eine uns gerade vorliegende Verfügung des preußischen
GroßCantzlers v Earmer aus dem Jahre 1794 stellen

Aber auch in diesem amtlichen Erzeugnisse einer Zeit der
man doch die Klassicität nicht absprechen wird finden sich
Werck offenbahr geflißendlich Innhalt bißher dringentst

verbiethen Verboth u dgl K Z
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8 Uhr Morgens

Stationen

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersbu
Moskau
Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

Barometer aus
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
772,4
766 8
762 8
760,3
751 9
753,6

SM still
leicht

XXV mäßig
X stark
VXV leicht
88V leicht

wolkenlos
bedeckt

bedeckt
bedeckt

bedeckt

bedeckt

1,7
1 3

1,0
1,4
4,7

12,2
766,8
765 0
772 7
770 8
771,8
769,8
767 1
762,7

O8O stark
80 mäßig
0X0 still
XV frisch
A8V leicht
V leicht
V5sV frisch
VXV frisch

halb bed i
wolkenlos
wolkenlos
wolkig

heiter
wolkig
bedeckt
bedeckt

8,3
7,9
2,9

I S
0,4
2,0
0,3
0,5

769 8
772,1
772 9
772,0
770,8
772,7
771 4
774 5
772,4

0X0 schwach
X0 leicht
X0 still
X0 leicht
still
80 still
88V still
still
V leicht

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
Nebel
wolkig
heiter
wolkenlos
wolkenlos

7,1
1,3
1 8
1 3
3,4
1,5
1 8

7,0
6,1

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

2 Grobe See 2 Seegang mäßig Reis Nachts Reif
5 Nachts böig Grobe See Reif Reif Reif Boden
nebel ReifAnmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Ein barometrisches Minimum welches im Südosten des weißen

Meeres an Tiefe zuzunehmen scheint beherrscht die Luftströmungen
der Nordosthälfte Europas derart daß auch im deutschen Küsten
gebiete leichte bis starke westliche Winde in Ostpreußen mit trübem
Wetter an die Stelle der schwachen Nordostwinde getreten sind
Im Gebiete des barometrischen Maximnms welches sich bogenförmig
von der nördlichen Nordsee über die Niederlande bis zum schwarzen
Meere erstreckt herrscht stilles heiteres aber kaltes Wetter während
von Irland bis Corsica frische stellenweise stürmische Ostwinde fort
dauern Niederschläge sind in ganz Europa nur spurenweise vorge
kommen Nizza Ost frisch halb bedeckt plus 13,0 Grad
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Loose zur Quedlinburger Pferde Lotterie
Ziehung 31 Mai in der Expedition
dieses Blattes zu haben



Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für die beiden Seiten der Klansthor Vorstadt Stratze von dem Wege nach
dem Holzplatze ab bis zur Hafenstraße eine neue Baufluchtlinie festgesetzt und Seitens der
nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten betheiligten Grund
stücksbesitzer innerhalb der bezeichneten präclusivischen Frist von vier Wochen Einwendungen
gegen die Angemessenheit der bez Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird letztere hierdurch
für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 17 März 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei
Verwaltung für das Grundstück Neue Promenade Nr 7 eine neue Baufluchtlinie
festgesetzt worden ist und Seitens des nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hier
von benachrichtigten Interessenten innerhalb der präclusivischen Frist von vier Wochen Ein
wendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird
letztere hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 17 März 1880 Der Magi s trat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für die Grundstücke große Ulrichstratze Nr 13 und 14 eine neue Bau
fluchtlinie festgesetzt worden

Unter Hinweis auf die Bestimmungen des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situatiousplan in dem Polizei Secretariat II
Zimmer Nr 16 eingesehen werden kann und daß etwaige Einwendungen gegen die festgesetzte
neue Baulinie innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 19 März 1880 Der Mag istrat
Bekanntmachung

Bei Gelegenheit des am 17 und 19 April cr im Schiitzenhanse zu Cön s
nern am 2V April cr im Schützenhause zu Löbejiiu und am 23 23 24 26
27 uud 28 April cr im Gasthose zum Mohr in Giebicheusteiu stattfindende
Kreis Ersatz Geschäfts wird in Gemäßheit der Bestimmungen über das Klassifikations Ver
fahreu die Prüfung etwaiger Reklamationen der Wehrmänner und Reservisten aller Waffen
sowie der Ersatz Reservisten I Klasse vorgenommen werden

Diejenigen Reservisten Wehrleute und Ersatz Reservisten I Klasse welche begründete
Ansprüche auf Zurückstellung hinter den letzten Jahrgang der Reserve resp Landwehr im
Fall einer Mobilmachung zu haben vermeinen haben ihre desfallsigen Anträge bei dem
Ortsschulzen anzubringen welcher eine Nachweisuug nach dem Seite 31 des Amtsblatts pro
1860 vorgeschriebenen Schema L aufzustellen hat aus der nicht nur die militairischeu bür
gerlichen und Bermögens Verhältmffe der Bittsteller sondern auch die obwaltenden besonderen
Umstände ersichtlich sein müssen durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden soll

Die so aufgestellten Nachweisungen sind spätestens

bis zum 12 April er
bei mir einzureichen

Die Herren Schulzen aus deren Gemeinden Reklamationen eingegangen sind müssen
bei der Prüfung anwesend sein auch ist es den Reklamanten gestattet dabei zu erscheinen

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß jede in Folge einer Rekla
mation etwa eintretende Zurückstellung eines Landwehrmannes oder Reservisten unr bis zu
dem nächsten Klasstfikations Termine Gültigkeit hat so daß also Reservisten uno
Wehrmänner welche in dem letzten Termine zurückgestellt sind nur dann Anspruch aus
fernere Berücksichtigung haben wenn ihre Reklamationen auch in dem jetzt anberaumten Ter
mine als begründet anerkannt werden

Halle a/S den 10 März 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

E v K rosig k

Bekanntmachung
Am 11 d Mts ist an das linke Saalufer in der Nähe des Dorfes Pfützthal

der Leichnam einer circa 20 Jahre alten Frauensperson angeschwemmt worden Derselbe
ist 163 Liri groß und ohne sonstige besondere Merkmale Die Haare desselben sind von
brauner Farbe und in drei circa 42 em lange Zöpfe geflochten

Bekleidet war der Leichnam mit einer braunen Plüschjacke mit braun überzogenen
Knöpfen einem schwarzen Leibchen mit schwarz überfponnenen Knöpfen einem halbwollenen
grauen mit rothen braun und schwarzen Streifen durchzogenen und einem zweiten gleich
falls grauen mit rothweißer Kante versehenem Unterrocke einem weißleinenen Hemd sowie
mit braungrauen dunkelgrau angestrickten und mit blauer Wolle mehrfach gestopften
Strümpfen

In den Ohren der Leiche waren übergoldete Ohrringe befestigt
Alle Diejenigen welche über die Persönlichkeit der vorbezeichneten Leiche Auskunft zu

geben vermögen werden hierdurch aufgefordert der unterzeichneten Behörde hiervon
Mittheilung zu machen

Halle a/S den 19 März 1880 Der königl Erste Staatsanwalt
v Moers

Für Wasserleitungen empfehle die neuen sich nach dem Gebrauche selbst
schließenden Patentzapfhähne Patent v k 73V6 Dieselben sind
so eonstrnirt daß die vielen an den bisherigen Wasserleitungshähnen so oft
nöthigen Reparaturen als Ueberschrauben der Schraube Abbrechen des Schlüssels
Undichtwerden der Gummiplatte ganz in Wegsall kommen

Musterhähue find in meiner Fabrik zur Ansicht angebracht und stehe ich
dort mit jeder näheren Auskunft über Preise c gern zu Diensten

Im Uebrigen find die Hähne auch bei den Klempnermeistern hiesiger Stadt
die sich mit Wasserleitungen beschäftigen zu haben

Kransenstr 5 gegenüber von Freyberg s Garten

1 gr Schlamm 1
Heute Sonntag den 21 d Mts früh von 9 Uhr an

Bier ff

Polizei Verordnung
für die von der Braunkohlengrube Ferdinande bei Sennewitz nach der Saale nördlich von
Trotha und auf dem linken Saalufer bis zur Actienfabrik in Cröllwitz führende schmalspurige

Gruben Pferde Eisenbahn

Auf Grund der HZ 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März
1850 des Z 78 der Kreisordnung vom 13 Dezember 1872 und der HZ 196 und 197
des allgemeinen Berggesetzes vom 24 Juni 1865 wird hierdurch mit Zustimmung dos Kreis
ausschusses für die von der gewerkschaftlichen Braunkohlengrube Ferdmande bei Sennewitz
nach der Saale nördlich von Trotha und auf dem linken Saawfer bis zur Actienfabrik in
Eröllwitz führende schmalspurige Gruben Pferde Eifenbahn und deren Zweigbahn folgende
Bahnpolizei Verordnung erlassen

1

Die Eisenbahn und deren Fahrzeuge müssen fortwährend in einem solchen Zustande
erhalten werden daß auf derselben der Betrieb d h der Transport von Bergwerks Pro
dukten und Materialien ohne Gefahr erfolgen kann

s 2
Für die Beaufsichtigung und Ausführung des Pferde Eisenbahn Betriebes hat die

Unternehmerin die ausreichende Anzahl von Aufsichtsbeamten und Bedienungs Mannfchasten
zu stellen

Das Bahnpersonal besteht aus dem Betriebsführer Bahnmeister den Zugführern
und den Bremsern

Es dürfen dazu nur völlig unbescholtene zuverlässige insbesondere nüchterne Leute
verwendet werden Personen welche diese Eigenschaften nicht besitzen sich unaufmerksam
unvorsichtig oder widersetzlich gegen Anordnungen der Bahnaufsichtsbehörde erweisen sind auf
Anfordern dieser Behörde sofort aus dem Dienste beim Betriebe der Pferdebahn zu entlassen

In jeden abgehenden Zug müssen auf je 5 Wagen ein Bremswagen eingestellt
werden und muß der erste und letzte Wagen im Zuge jedesmal ein Bremswagen sein

Jeder Bremswagen im Zuge ist durch einen Bremser zu bedienen Es sind die
Bremsen vor dem Ablassen des Zuges auf ihre Wirksamkeit zu untersuchen und Wagen mit
mangelhaften Bremsvorrichtungen durch wirksame Bremswagen zu ersetzen

s 4
Der Zugführer ist verpflichtet die vor dem Zuge liegende Bahnstrecke stets zu über

bauen und sofort den Zug zum Stillstand zu bringen wenn er etwa Menschen Thiere oder
onstige Hindernisse auf der Bahn bemerkt hat Insbesondere muß der Zugführer auf Bahn
trecken mit solcher Neigung daß der Zug ohne vorgespannte Pferde sich von selbst fortbe
wegt durch Läuten mit einer Glocke welche an dem von ihm bedienten Bremswagen anzu
bringen ist in 30 III Entfernung von jedem Wegeübergange ein Signal geben und dieses so
lange ertönen lassen bis der Zug den Wegeübergang passirt hat

s S
An allen den Wegeübergängen über welche die Züge auf geneigten Bahnstrecken ohne

vorgespannte Pferde von selbst hinweglaufen müssen zu beiden Seiten und zwar in 10 m
Entfernung davon starke schwarz und weiß gestrichene Haltepfähle mit der Aufschrift Halt
bei nahendem Zuge angebracht werden und bei Nachtbetrieb oder sehr starkem Nebel sind
olche Wegeübergänge durch eine brennende Laterne zu erleuchten

Z6
Die Bahnzüge dürfen auf den Wegeübcrgängen nicht still halten vielmehr muß das

Ueberfahren der letzteren ohne Aufenthalt geschehen und bei Nachtbetrieb sind der erste und
der letzte Wagen jedes Zuges mit je einer brennenden Laterne zu versehen

s

Das Betreten der Bahn ist nur den beim Bahnbetriebe beschäftigten Personen so
wie den in der Ausübung ihres Dienstes befindlichen Berg Forstschutz Zoll Steuer und
Polizei Beamten so wie den Beamten der Staatsanwaltschaft gestattet

Dem Publikum ist das Ueberschreiten der Bahn nur an den zu Ueberfahrten und
Uebergängen bestimmten Stellen gestattet so lange nicht an Uebergängen mit Haltepfählen
durch die Glocke des Zugführers das Herannahen eines Zuges signalisirt wird und ist dabei
sder unnöthige Verzug zu vermeiden

Desgleichen müssen Fuhrwerke Reiter Treiber von Viehheerden beim Herannahen
eines Zuges an jedem Wegeübergange still halten und diesen erst vorbei passiren lassen

8 9
Für das Betreten der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen durch Vieh an Stellen

wo U be gäuge nicht vorhanden sind ist derjenige verantwortlich welcher die ihm obliegende
Aufsicht über dasselbe vernachlässigt

s 10
Alle Beschädigungen der Bahn und der zugehörigen Anlagen sowie der Betriebs

mittel inzleichen das Auflegen von Steinen auf das Planum oder das Anbringen sonstiger
Fahrhindernisse sind verboten ebenso die Nachahmung von Signalen die Verstellung von
Ausweiche Vorrichtungen und überhaupt die Vornahme aller den Betrieb störenden Handlungen

Namentlich darf das Hinüberschaffen von Pflügen Eggen und anderen Gerätschaften
insbesondere auch von Baumstämmen nnd anderen schweren Gegenständen sofern solche nicht
getragen werden nur auf Wagen oder Schleifen geschehen

s 11
Für die Ausführung und Beachtung dieser Verordnung ist zunächst der Betriebs

führer 2 der königl Bergbehörde gegenüber verantwortlich

8 12
Sowohl der Betriebssichrer als auch die Zugführer sind befugt und verpflichtet dem

Publikum gegenüber die Funktionen von Bahnpolizeibeamten auszuüben im Dienste besondere
Abzeichen zu tragen und sollen als solche von dem königlichen Bergrevierbeamten von Westlich
Halle vereidigt werden

s 13
Die Uebertretung oder Nichtbefolgung der Vorschriften dieser Verordnung wird der

Unternehmerin gegenüber nach Maßgabe des 8 208 des allgemeinen Berggesetze vom
24 Juni 1865 dem Publikum gegenüber nach Maßgabe des Z 5 des Gesetzes vom 11 März
1850 mit Geldstrafen bis zu 9 Mark im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft
geahndet insofern nicht nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen härtere Strafe

verwirkt ist H 14Die vorstehende Verordnung ist durch dauernden Aushang auf der Grube Ferdinande
bei Sennewitz und ein Auszug aus derselben welcher sich auf die U 7 8 9 10 und 13
zu beschränken hat in gleicher Weise an den Haltepfählen und an allen Wegeübergängen zur
Kenntniß der Betheiligten beziehungsweise des Publikums zu bringen

Halle a/S den 8 März 1880 Halle a/S den 26 Februar 1880
Königliches Ober Bergamt Der königl Landrath

gez Eramer gez v Krosigk

Bruch Baudagen
sowie alle chirurgische Artikel

empfiehlt

C kl Steinstr 9Alte schöne ausgelegte Möbel Bilder Oel
gemälde von 100 bis 300 Jahren alte Por
zellan Krüge Uhren Schmucksachen Schuh
schnallen werden zu kaufen gesucht Auskunft

ertheilt Spitze 5

Schränke Sophas Schreib u Kleidersckc
tärs Kommoden Schreib Näh u a Tische
Stühle Bettst Schreibp verk b Bruuoöw 6

Ein neues herrschaftliches Haus in der
Bernburger Straße mit Einfahrt Garten u
Vorgarten billig zu verkaufen Näheres

Martinsgasse 12 II
1 Clavier passend für Anfänger billig zu

verkaufen gr Schlamm 10g x
Gutes Topha u Tisch zu verk Kaulenberg 7

Ein neuer 2spänn Leiterwagen auch pas
send zu Biertransport ein neuer Hundewa
gen für Fle ischer zu verkaufen Steinwe g 4

Neues Sopha billig zu verkaufen
Leipzigerstratze 25

Sopha Stühle Tisch Kommod Küchensch
Bettst verk billig kleiner Schlamm 10

Sophas Matratzen und Bettstellen
verkauft sehr billig Klausthorstraße 16

Sopha s neu u alt Matratzen Bett
stellen Schränke Tische tt billigst bei

Tapezierer gr Ulrichstr 52

Sonntag früh 8 U fr Speckkuchen be
G Schimpf Bäckermeister gr Ulrichstr 50

Sonntag früh 8 Uhr Speckkuchen Mon
tag Speckkuchen und die beliebten grotzen
Kaiserbrödchen in der Bäckerei

R annischestratz e 22
Heckbauer Känariensieen und Nester

verkauft Kanzleigasse 3
Eine Restauration o dazu paffende Räum

lichkeit Nähe des Marktes wird zu kaufen
oder zu pachten gesucht Auskunft ertheilt
der Wirth im Raths Tnnnel

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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